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¥4 . Donnerstag , den 26 . Juni 1896 . 51 . Jahrgang .

n

Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts ,
frei in s Haus geliefert nur 1 ^ 50 L .

^ AMMM SlNShtlM UN - AMgtbUNg .

Anzeiger
Einrückungsgebühr für die kleingespallene
Zeile oder deren Raum 10 Reklamen

werden mit 20 L , die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

Äuf dm „Landliotkn" L ..?z „V£
Angnst und September bei den bekannte «
Stellen fortwährend abonniert werden .

Deutsches Weich.
Karlsruhe , 21 . Juni . Seine Königliche Ho¬

heit der Großherzog ernannte den Ministerial¬
direktor Eisenlohr zum Staatsrat und verlieh
dem Kultusminister Nokk das Großkreuz des
Ordens vom Zähringer Löwen . — Nr . 22
des Gesetzes - und Verordnungsblattes für das

Großherzogtum Baden enthält eine Verordnung des

Ministeriums der Finanzen : die Steuererhebung
für die Jahre 1890 und 91 betreffend .

— 23 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
sind gestern Abend wieder nach Freiburg zurück¬
gekehrt .

München , 23 . Juni . Der achtzehnte deutsche
Aerzietag wurde heule auf dem Rathause von
dem Präses Graf - Elbeifeld eröffnet , worauf der
Minister des Innern und der Bürgermeister die
Gäste begrüßten . Nach den geschäftlichen Mit¬

teilungen und dem Kaffabericht referierten über
die Reform der ärztlichen Prüfungsordnung Wal -

lichs von Altona , Henrich von Leipzig , Ziemffen
von München und Hartmann von Berlin . — Der

Aerzietag nahm eine von Ziemffen und Bumke
beantragte Resolution an , in welcher ausgesprochen
ist, der medizinische Unterricht bedürfe der Re¬

organisation zu gründlicherer praktischer Ausbildung
angehender Aerzte und setzte eine besondere Kom¬

mission zur Prüfung dieser Frage ei » .
Berlin , 23. Juni . (Reichstag .) Fortsetzung

der zweiten Beratung über die Gewerbegerichte .
Man steht bei 8 49 (Zulässigkeit der Berufung , wenn
der Wert des Streitgegenstandes über 100 Mk . beträgt ).
Nach langer Beratung , woran Meyer - Berlin (d .- sreis .) ,
v . Stumm (Reichsp .), Stadthagen (soz .) , Porsch
(Zentr .) und Ackermaun (kons .) teilnehmen , wird der

8 49 in Kommissionssassung angenommen , ebenso 8 50

(Zwangsvollstreckung aus Gewerbegerichtsurteilen ) und
die 88 52 — 54 (Kostenfestsetzung , Zeugengebühren ) und

8 55 (Thätigkeit des Gewerbegerichts als Einigungsamt ) .
Berlin . 23 . Juni . Wißmann ist heute früh

6 Uhr hier eingelroffen , von seinen Freunden und
den Herren der Deulsch -Ostafrikanischen Gesellschaft
bewillkommt . — Nach den bisherigen Dispositionen
ist mit Sicherheit zu erwarten , daß der Reichs¬
tag am 6 . Juli vertagt wird .

— 24 . Juni . Der Kaiser , welcher heute
Vormittag in Berlin anwesend war , fuhr um 12

Uhr 30 Min . mit dem Major Wißmann nach
Potsdam . Der Kaiser begab sich mit Wißmann
von der Wildpaikstation aus mittelst Wagen nach
dem Neuen Palais . Wißmann war zur kaiserlichen
Tafel geladen und hielt sodann Seiner Majestät
einen längeren Vortrag .

— 24 . Juni . Der „ Reichs - Anzeiger
" von heule

Abend veröffentlicht die Dienstentlassung des

Finanzministers v . Scholz unter Belaffung des

Titels und Ranges eines Staatsministers , sowie
unter Verleihung des Sterns zum Großkomtur
des Hohenzollern - Ordenr und die Ernennung
des Oberbürgermeisters Miguel zum Finanz¬
mini st e r .

— Das Ministerium für Elsaß - Lothrin gen
hat bezüglich der Paßpflicht die erleichternde Be¬

stimmung getroffen , daß von denselben alle die¬

jenigen Eisenbahvreisenden ausgenommen sind ,
welche Elsaß -Lothringen ohne Aufenthalt zu neh¬
men durchreisen wollen und an der Grenze eine

entsprechende Fahrkarte vorzeigen . Fahrkarten
nach der Station Kehl befreien von der Paßpflicht
nicht .

Hamburg , 22 . Juni . Der Hamburger „ Re¬

form " wird aus Helgoland geschrieben , die

Stimmung der Helgoländer über die ihnen gänz¬
lich unerwartet gekommene Abtretung sei einfach
eine „ deprimierende "

, die Bewohner fürchteten
allgemein , daß ihnen eine Schmälerung ihres
Erwerbs bevorstehe . Der englische Gouverneur
der Insel , Sir Barkley , äußerte auf Befragen ,
die Uebergabe dürfte nach der erfolgten Geneh¬

migung durch das Parlament am 1 . Oktober d . I .

stattfinden ; den feierlichen Akt werde voraussicht¬
lich Prinz Heinrich und ein Geschwader im Na¬

men des Kaisers unter dem Beisein einer eng¬
lischen Escadre vornehmen . Der Gouverneur

selbst werde pensionirt , die kleine englische Küsten¬

wache siedelt nach England über .

Ausland .
Bern , 24 . Juni . Der Nationalrat hat

nach Anhörung der Berichte der Ausschußmit¬

glieder den Niederlassungsvertrag mit Deutsch¬
land ohne Diskussion einstimmig genehmigt .
Nur in einem nebensächlichen Punkt soll durch

nachträglichen Notenwechsel noch eine vom Aus¬

schuß gewünschte Erklärung ausgetauscht werden .

Paris . 23 . Juni . Zwischen der französischen
und englischen Regierung wurden betreffs Sansi¬
bars befriedigende Erklärungen ausgetauscht , welche
heute Abend im Unlerhause gelegentlich einer An¬

frage bestätigt werden sollen . — Meldungen aus

Petersburg zufolge soll der Zar am Mittwoch
auf seinem Schreibtische eine Mitteilung gefunden

haben , welche dahin lautete , daß ein neues Vor¬

gehen gegen die russiiche Selbstherrschaft zu erwar¬

ten sei . Unterzeichnet sei die Mitteilung : „ Der

Ausschuß für die Befreiung des Russenvolkes .
"

Bayonne , 23 . Juni . Nachrichten aus Va¬
lencia zufolge sind in der Provinz gleichen
Namens jetzt 10 Ortschaften von der Cholera
befallen . In der Stadt Valencia wurden ver¬

dächtige Fälle festgestellt .
Madrid , 23 . Juni . Nach Meldungen auS

Valencia sind auch in Quatretonda bei Rugat
sechs CHolerasälle vorgekommen , darunter drei

tötliche .
Rom , 23 . Juni . Der Papst hielt heute

Vormittag ein teilweise öffentliches Konsistorium ,
worin er den neu erwählten maronitischen Patriar¬
chen von Antiochia präkonisierte . Hierauf fand
ein geheimes Konsistorium statt , worin zu Kardi -

nälen ernannt wurden : Vantelli , Nuntius in

Liffabon , Galenti , Erzbischof in Ravenna ,
Mermillod , Bischof von Lausanne , Duna -

jewSki , Bischof von Krakau .
Mailand , 23 . Juni . Nach einem Telegramm

der „ Perseveranza " sollen am Samstag in Rom

zwei Kabinetskouriere aus Berlin und Wien cin -

getroffen sein, welche die Ratifikation des Vertrags

zur Verlängerung des Dreibundes bis Ende
1895 überbracht hätten .

Budapest , 23 . Juni . Bei der heutigen Rich¬
terwahl in Kalok ' a » fand ein Kampf statt ; acht
Personen wurden verwundet , drei blieben tot .
Die angegriffenen Gensdarmen machten von den
Schußwaffen Gebrauch . Es wurde Militär auf -
geboten , da weitere Exceffe befürchtet werden .

Bukarest , 22 . Juni . In Rustschuck und
Schumla fanden in den letzten Tagen neuerdings
Verhaftungen von Offizieren statt .

Belgrad , 24 . Juni . Eine Ministerkrisis
ist ausgebrochen . Milan strebt die Erlangung
der Herrschaft an . — Auf Antrag Ristitschs
lehnte die Regentschaft den Vorschlag des Skupsch -
tina -Präsidenten Passitsch , wegen des österreichi¬
schen Vieheinfuhrverbots aus Serbien die poli¬
tische Intervention Rußlands anzurufen , ab .

Konstantjnoprl , 24 . Juni . Der Sohn des
Mahmud Djelaleddin Pascha , Schwager des
Sultans , der einen Freund auf besten Besitzung
bei Sinekli besuchte , wurde mit diesem von Räu¬
bern entführt . Zur Verfolgung der Räuber
wurde eine Schwadron Kavallerie mittelst Sonder¬
zugs abgesandt . Dem Vernehmen nach verlangen
die Räuber ein Lösegeld von 19 000 Pfund .

Rew -Uork , 22 . Juni . Rach einer Meldung
des „ New - Dork Herald " aus Neufundland
hat in Port a - Port zwischen etwa 200 französischen
und neufundländischen Fischern ein thätlicher Zu¬
sammenstoß stattgefunden , wobei auf beiden
Seiten zahlreiche Personen verletzt wurden . Die
französischen Fischer , die in der Minderheit waren ,
wurden genötigt , sich zurückzuziehen .

Verschiedenes.
M Sinsheim , 25 . Juni . Leider kann im näch¬

sten Konzert des Musikvereins die herrliche Ton¬
dichtung „ Schön Ellen " von Max Bruch nicht
zur Wiedergabe kommen , da die Solistin Frau
Helene Kraft in Heidelberg erkrankt ist . Hof¬
fentlich wird die geschätzte Sängerin in Bälde
gesunden , so daß die sorgsam eingeübte Ballade
im Juli - Konzert , das am 10 . folgenden Monats
stattfindet , zum Vortrag kommen kann .

88 Sinsheim , 24 . Juni . Am Sonntag Nach¬
mittag unternahmen zwei frühere Zöglings der
Rettungsanstalt dahier , die bei hiesigen Lehr¬
meistern untergebracht sind , einen Spaziergang nach
Waibstadt , angeblich um die dortigen Neubauten
anzuiehen . Bei diesem Anlaffe schlichen sie sich in
den Laden des Herrn H . Stumps dortselbst und
entwendeten einige Zigarren und aus der Kaffe
ein 20 Markstück . Der alsbald erschienene Laden¬
besitzer, bei dem sie nach Elephanlen - Zigarren
fragten , bemerkte gleich nach ihrer Entfernung den
Diebstahl und verfolgte sie bis an den Waldessaum .
Die Beiden stellten jedoch die That entschieden in
Abrede . Gestern machte nun der eine bei der
hiesigen Polizei die Anzeige , daß er und sein
Kamerad unterwegs in räuberischer Absicht über¬
fallen worden sei, was sich jedoch bald als eine
freche Lüge berausstellte . Infolge dessen wurden
sie durch die hiesige Gendarmerie zum Verhör nach
Neckarbischofsheim verbracht , wo indessen beide
schon beim Anblick des Gerichtsgebäudcs ihre That



eingestandsn . Die Zigarren und das Geld wollen
sie im Wald vergraben haben . Von den beiden
erst 15 Jahre alten hoffnungsvollen Früchtchen
ist der eine , Ludwig Brust , aus Gröhingen , der
andere , Heinrich Frommholz aus Karlsruhe ge¬
bürtig und hat einer derselben bereits drei Strafen
wegen Diebstahls erstanden . (Nachträglich erfahren
wir , daß das gestohlene Geldstück bei der Nach -
suchung im Walde zu Tage gefördert wurde .)* Sinsheim , 24 . Juni . Aus Ulm wird uns
folgendes geschrieben : Das Münsterfest , wei¬
ches mit seinen gründlichen und umfassenden Vor¬
bereitungen seit Monaten alle Kreise der Stadt
in Athem hält , steht vor der Thüre . Wir können
mit gutem Grund sagen : es wird glänzend wer¬
den und kein Besucher wird sich enttäuscht fühlen .
Der Festzug dürfte an Pracht und Größe von
keiner derartigen Unternehmung der letzten Zeit
überiroffen werden . Das am Sonntag Abend im
Münster zur Aufführung kommende Oratorium
„ Elias " wird .den seltenen Genuß bieten , unge¬
kürzt und unter Mitwirkung von ungefähr 320
Sängern und Sängerinnen , worunter hervorra¬
gende Künstler , aufgesührt zu werden . Zum Fest¬
spiel ist der Andrang bereits gewaltig ; es waren
zwei Aufführungen am 30 . Juni und l . Juli
zunächst vorgesehen . Um allen Bedürfniffen ge¬
recht zu werden , wird nun am Mittwoch den 2 .
Juli noch eine dritte Aufführung eingeschoben , in
welcher ohne Vorverkauf Billete nur für Fremde
an der Kaffe abgegeben werden . Es verspricht
das Festspiel sehr anziehend zu werden , indem es
in großartigen Bilderen unter Mitwir¬
kung von etwa 600 Personen drei Jahrhunderte
vorsührt , aus denen wir nur das erste , die Dar¬
stellung der Grundsteinlegung im Jahr 1377 ,
hier hervorheben wollen , welche besonders ergrei¬
fend wirkt . Um den großen Fremdenandrang zu
bewältigen , sind für die bevorstehenden Festtage
34 Extrazüge eingestellt worden .

(fi) Sinsheim , 25 . Juni . In Epp in gen
fiel gestern morgen 7 Uhr ein Maureclehrling ,
welcher bei der Restaurierung der kalh . Kirche be¬
schäftigt war , von ungefähr 10 Meter Höhe herab
und erlitt innere und äußerliche , glücklicherweise
nicht lebensgefährliche Verletzungen .

0 Aus dem Angrliachthal , 23 . Juni . Heim¬
gekehrt von der Fahnenweihe in Eichters¬
heim beeile ich mich , noch unter dem Eindruck
einer ausgezeichneten Feststimmung , Ihnen einen
kurzen Bericht über das gestern fröhlich Erlebte
mitzuteilen . Vom Zapfenstreich und der Tagwache kann
ich nichts berichten , weil ich es nicht mit erlebt . Durchden zwischen 11 und 12 Uhr gefallenen Gewitterregenwurde der Abmarsch etwas verzögert . Der Empfangder auswärtigen Gäste und der reichverzierte Ort mit
den hübschen Triumphbogen machten einen angenehmen
festlichen Eindruck . Die Aufstellung der Vereine — es
waren 20 mit 19 Fahnen und über 500 Mitglieder —
verlief programmgemäß und so , wie es bei Disziplin
gewohnten , alten Soldaten nicht anders zu erwarten ist .Unter den Klängen einer schneidigen Militärmusik bewegte
sich der Zug , von liebenswürdiger Hand reich mit Bin -
men beworfen , durch den festlich geschmückten Ort dem
sehr geräumigen Festplatze zu . Der Himmel hatte sich
indessen prächtig geklärt . Nach Begrüßung der Festteil¬
nehmer durch den ersten Vorstand Herrn HauptlehrerGeier , der zugleich den Dank allen denen aussprach ,die durch irgend welche Unterstützung mitgeholfen haben ,daß das Fest zustande kam und den Wunsch aussprach ,das Fest möge dazu beitragen , den vaterländischen Sinn
aufs neue zu beleben , begann der Akt der Fahnenüber¬
gabe , eingeleitet durch eine passende , gut vorgetragene
Ansprache der Fahnenbraut Frl . Anna Waibel . Nach
Uebernahme der Fahne durch den Fahnenträger Adam
Brandner mit dem von diesem gesprochenen Gelöbnis ,die Fahne stets in Ehren zu tragen , getreu dem darauf
eingestickten Sinnspruch : „ Mit Gott für Fürst und Va¬terland "

, sang die Singabteilung des Vereins das herr¬liche , in dieser Gegend wenigstens nur selten gehörte ,Fahnenlied von Hamma : „ Lasset uns die Fahne schwin¬
gen !" Nun ergriff der zweite Vorstand des Vereines ,Herr Hauptlehrer Mackert , das Wort zur Festrede .
In wohlgesetzter , gut vorgetragener Rede stellte der ver -
ehrte Festredner zuerst einen Vergleich der heutigen Zeitmit den Jahren zu Anfang sechszig , wo Germania diedienende Magd , heute aber die Friedengebietende Rich -
terin Europas sei ; betonte , daß das deutsche Heer unter
Gottes weiser Führung cs war , welches den Traum der
Jahrhunderte und den Herzenswunsch deutscher Patrioten
erfüllte ; schilderte , wie der Heeresdienst so eigentlich
Deutschlands beste und tüchtigste Volksschule sei , indem
ihre Tummelplätze : Kasernenhof , Schießstand , Exerzier¬platz und Manöverfeld dem jungen Burschen Herz undSinn kräftigen , den Körper stählen und ihm eine Fülleköstlicher Eindrücke und bleibender Erinnerungen mitgebe ;baß gerade diese gemeinsamen Erinnerungen an Frohesund Ernstes und der in dieser Schule bei vielen Taufen -den geweckte Geist der Zugehörigkeit zu Thron und Va -terland der eigentliche Nerv der Kriegervereinsbewegungenser Im Welkeren führte der gewandte Redner aus , daßunser geliebter Großherzog Friedrich , der Protektor derzu einem LandeSverbande vereinigten Krieger - Militär -und Beteraneuvereine , ein großer Freund der alten Eol -

baten sei und keine Gelegenheit vorübergehen lasse , sie
persönlich zu begrüßen , ihre Huldigungen entgegen zu
nehmen und durch goldene Worte väterlicher Weisheit
sie ermuntere . Und in diesem Sinne das Fest heute zu
begehen schloß der Redner mit einem begeistert aufgenom¬
menen Hoch aus Seine Majestät unsern hoffnungsvollen
thatkräftigen Kaiser Wilhelm und unsern geliebten
Landesvater Großherzog Friedrich . Der Gau¬
verbandspräsident Herr Oberamtsrichter Schindler in
Sinsheim , der auch das Fest durch seine Anwesenheit
beehrte , ergriff hierauf das Wort und führte in seiner
markigen volkstümlichen Weise aus , daß im bürgerlichen
Leben das Verdienst , welches sich alte Soldaten nament¬
lich im Feldzuge erworben , nicht genug gewürdigt werde ,
daß man diese um das Vaterland so verdiente Männer
beim Vergeben von Anstellungen im Gemeindedienst lei¬
der nicht gehörig berücksichtige , nur das Vaterland sei
dankbar und diesem dankbaren Baterlande widmete der
tüchtige Redner sein begeistert aufgenommenes Hoch .
Nach Absingung der Nationalhymne mit Musikbegleitung
war der offizielle Teil der Feier beendet , und nun be¬
gann der zweite Teil . Für den Magen war ausreichend
gesorgt . Gute Getränke und Speisen bei flotter Bedien¬
ung ließ einem den Aufenthalt äußerst angenehm werden ;
dazu kam noch das bewegte Treiben der Jugend bei
lustiger Musik . Kurz und gut , es war ein Festtag im
dollsten Sinne des Wortes und die Erinnerung an die
par froh verlebten Stunden wird nicht so bald verwischen .
Auch einer schönen Hebung , die in unserem Hügelland
wenigstens in den letzten Jahren ganz außer acht und
in Eichtersheim , zum Lobe sei es gesagt , wieder zu Ehren
kam , sei gedacht : daß fast jeder anwesende Verein für
seine Fahne zur Erinnerung au den Festtag ein Pathen -
geschenk in Form eines Fahnenbandes bekam . Die neu
geweihte Fahne aber , ein Prachtstück heimischer Kunst ,
stickerei (Frl . Krebs in Unterbalbach ) erhielt von den
Festjungfrauen ein eigens zu diesem Zwecke gefertigtes
kostbares Band zum Andenken an diesen Tag . Ich kann
nicht zum Schluß kommen , ohne den freundlichen Be¬
wohnern Eichtersheims , dem dortigen strammen Militär¬
verein , dem rührigen Festkomite und ganz besonders den
beiden wackeren Vorständen für ihre musterhaften An¬
ordnungen und umsichtige Leitung des Festes herzlichen
Dank zu sagen und schließe den Festbericht mit dem auf¬
richtigen Wunsche : „Der Militärverein in Eichtersheim
möge wachsen , mehren und gedeihen !"

Reihen , 24 . Juni . In hiesiger Gemeinde
sind neuerdings in vereinzelten Fällen die sogen ,
rolhen Flecken aufgetreten . Damit diese ansteckende
Kinderkrankheit nicht etwa jene Ausdehnung ge¬
winne , wie im Jahre 1885 traurigen Angedenkens ,
gilt es jetzt auf die rechtzeitige Ergreifung von
Vorsichtsmaßregeln bedacht zu sein .

)( Treschklingrn . 23 . Juni . Gestern früh bot
sich den hiesigen Bewohnern ein überaus wider¬
licher Anblick . Ein bubenhaftes Subjekt , das leider
noch nicht ermittelt ist, bat nämlich in der vor¬
hergehenden Nacht das Pfarrhaus in unflätig¬
ster Weise zu beschmutzen gewagt . Hoffentlich
gelingt es , den Verüber der niederträchtigen Thal
recht bald zu entdecken und dem Gericht zu über¬
antworten .

— Aus Karlsruhe wird geschrieben : Die
hiesigen Männergesangvereine beabsichtigen ,den Ueberichuß der Einnahme des 5 . badischen
Sängerbundesfestes im Betrag von etwa 1000 Mk .
zur Gründung einer gemeinsamen Kaffe zu ver¬
wenden . Daraus sollen die Kosten für gemeinschaft¬
liche Veranstaltungen der Vereine bestritten werden .
— Mit dem am 8 . September d . I . in Karlsruhe
stattfindenden Grenadiertag soll ein historischer
Festzug verbunden werden , zu welchem schon
Gruppen aus verschiedenen Teilen des Landes ,
namentlich aus den Städten angemeldet sind . Die
Residenz wird sich mit 2 Gruppen an dem Zuge
beteilige » .

— Die Steuern in Baden sind nunmehr
nach Feststellung ^ des Finanzgesetzes in der bis¬
herigen Höhe zu ? ''

Erhebung zu bringen und zu
diesem Behufe werden die einzelnen Steuersätze
in einer Bekanntmachung des Finanzministeriums
zusammengefaßt . Es beträgt die Grund -, Häuser -
und Gefäll - sowie die Gewerbesteuer je 18 */r ,die Kapitalrentensteuer 11 Pfg . , die Einkommen¬
steuer 2 Mk . 50 Pfg . vom Hundert des Steuer¬
kapitals bezw . des Anschlags . Vom Wein wird
an Accise 3 Pfg . vom Liter Trauben -, 0,9 Pfg .
vom Obstwein entrichtet ; ferner an Ohmgeld2 Pfg ., bezw . 0,6 Pfg . Vom Bier werden
entrichtet 2 Pfg . vom Liter des Kesselraums ,
3,2 Pfg . als Uebergangssteuer vom eingeführten
Bier ; als Steuerrückvergütung werden bei der
Ausfuhr 2,5 Pfg . für den Liter gewährt . Die
ErbschaftSaccise beträgt von dem Ehegatten des
Erblassers 1 ' /, Prozent , von Geschwistern und
Abkömmlingen solcher 3 */» , von allen übrigenErben , bezw . Vermächtnisnehmern 10 Prozent .

— Aus Baden . Am Montag Nachmittag
wurde in der Bergheimerstraße in Heidrlterg ein
Kind von 4 Jahren von einem mit Backsteinen
beladenen Wagen überfahren und sofort getötet .Den Fuhrmann trifft k. iiie Schuld . — Tags zu¬

vor übte sich in Wieblingen ein junger Mann im
Riesenschwung , fiel vom Reck herab und zog sich
lebensgefährliche innere Verletzungen zu . — Dieser
Tage fand eine Frau von Neulußhrim ein neu¬
geborenes lebendes Kind in einem Kornacker . Das¬
selbe stack in einem alten Sack und war vollständig
nackt . Die unnatürliche Mutter wurde in der 40
Jahre alten ledigen Rosina Rausch ermittelt und
an ' s Amtsgericht Schwetzingen eingeliefert . — Am
Sonntag Abend wurde in WrilerSbach b . Villingen
ein junger Mann von einem Dauchinger Burschen
im Streit mit dem Meffer in den Oberschenkel
gestochen , wodurch die Pulsader durchschnitten wurde .
Der Gestochene starb alsbald an Verblutung . Auch
ein Kamerad des Getöteten erhielt zwei minder
gefährliche Stiche .

— In der Nacht auf Montag wurde der Tag¬
löhner Breuer in Köln durch einen Klempner in
der Wohnung des letzteren ermordet .

— In Hildeßheim (Hannover ) brannten
Montags früh mehrere Gebäude ab . Bei den
Löscharbeilen wurden durch einen einstürzenden
Schornstein drei Soldaten und sieben Feuerwehr¬
männer schwer verletzt .

— Vor mehreren Tagen kam nach dem
Amtsgericht in Neustadt a . O . ein Bauer aus
Linda und übergab sein Testament mit dem Be¬
merken , man könne ja nicht wissen , wann der
Tod die Ordre bringe . Auf dem Heimweg fiel
er um und war tot .

— Der russische Staatsrat Augustinowitsch ,
der nach Paris gekommen war , um feine kranke
Tochter wieder Herstellen zu lassen , hat sich am
Samstag aus Verzweiflung über den Tod der
Letzteren erschossen .

— Aus Bern , 23 . Juni , wird gemeldet : Auf
dem Brienzer See hat sich gestern ein schreckliches
Unglück ereignet . Sechs Personen fuhren in
einem Kahne von Bönigen nach Ringgenberg ,
um daselbst dem Gottesdienste beizuwohnen .
In der Nähe der Dampfschiffstation Ringgenberg
geriet der Kahn an ein Rad des Dampfschiffes ,
das gerade auf der Route nach Bönigen war .
Der Kahn wurde gänzlich zertrümmert , fämmt -
liche Personen in die See geschleudert , zum Teil
vom Rade des Dampfers schwer verletzt . Drei
der Insassen des Kahnes versanken sofort in der
Tiefe , ein vierter konnte nur noch als Leiche
herausgezogen werden . Gerettet wurde eine
Frau , die indessen so schwere Verletzungen hatte ,
daß sie schwerlich mit dem Leben davonkommen
wird , ferner ein sechsjähriges Mädchen durch
einen Turner , der vom Dampfer aus in den
See sprang und das Kind rettete . — Aus
Trogen meldet der Telegraf , daß fast das ganze
Dorf Rehtobel ( Kanton Appenzell ) im Feuer
stehe . Der untere Teil des Dorfes nebst der
Kirche und dem Pfarrhaus sind niedergebrannt .

— Während eines vorgestern über Foggia
Italien ) niedergegangenen Gewitters sind 7
Personen vom Blitz erschlagen und 5 verwundet
worden . Dieselben Hallen unter einem Baume
Schutz vor dem Regen gesucht .

— Durch einen Cyclon verbunden mit einer
Windhose , ist am Freitag in Illinois bedeutender
Schaden angerichtet worden . In Earleville wurde
ein Schulgebäude zerstört , der Lehrer und sieben
Schüler getötet , die Ortschaft Sublatte und Paw -
paw vernichtet . In Brooklyn liegt das Schulge¬
bäude in Trümmern ; wie verlautet , giebt es
allenthalben viele Tote und Verwundete .

— Noch sind die Nettungsarbeiten bei der
eingestürzten Brücke in Cleveland nicht beendigt
und abermals wird eine Brücken - Katastrophe
aus Koboken im Unionstaate New - Jersey gemeldet .
Eine über den Hudson führende Brücke ist aus
bisher unaufgeklärter Ursache eingestürzt . 40
Personen fielen in 's Wasser , von denen jedoch
35 gerettet werden konnten . Fünf Männer ver¬
schwanden in den Wellen . Die Verunglückten
sind zumeist Familienväter .

— Aus Ottawi . jCanada ) meldet da » „ Fr .
I .

" : Das Pulvermagazin einer großen Fabrik
wurde vom Blitz getroffen und explodierte mit
furchtbarer Gewalt . Ueder 50 der umliegenden
Gebäude wurden schwer beschädigt , viele Perlonen
wurden verwundet .

— ( Das papierene Zeitalter ) . Es
ist geradezu erstaunlich , welche Papiermengendie großen Zeitungen Newyorks für ihre tägli¬
chen Nummern bedürfen . So verbraucht z . B .
„ The Sun " täglich 18 Tonnen (ä 1015 Kilgr ) ;
- Herold " 14 , „ World " 22 , „ Tribüne " 4 ,



„ Staats -Zeitung " 10, „ Preß " 8, „ Morning -
Journal " 8. „ Commercial-Advertiser" 7 , „ Star "
5, „Times" 6, „ Daily News " 7 ; alle zusam¬
men täglich etwa 119 Tonnen, gleich 120000
Kilogramm . Mit dieser täglichen Papiermenge
könnte man einen Flächenraum von ungefähr
2 1U Quadrat- Kilometer bekleben.

— In der badischen Amtsstadt T . fand vor
einiger Zeit eine interessante Schöffengerichts¬
verhandlung statt, wobei folgendes Vorkomm¬
nis allgemeine Heiterkeit erregte. Amtsrichter
(zu einer alten Frau ) : „ Sprechen Sie mir nach
— Ich schwöre — " — Zeugin : „ He , jo,
welleweg schwört, Wege sellem bin i jo ku "
(Dies wiederholte sich mehrmals, bis die Frau
endlich ohne Zwischenreden die Eidesformel bis
zu folgender Stelle nachspricht) : Amtsrichter :
„ Daß ich die reine Wahrheit sage — " — Frau :
„ He , jo , welleweg sag i d 'Wohret ; meine se , i
lüg , i bin anfange alt, i weiß it, wenn i sterbe
muß ; i bin anfange dreiesiebzige , ihr Lit .

"
— ( Amerikanische Redakteure . ) Nichts

geht über die höfliche Kolegialität amerikanischer Redak¬
teure . In einem Arkansas -Städtchen brachte das kon¬
kurrierende Lokalblatt folgende Warnung für den Kollegen,
der das andere Blatt redigierte : Wir möchten Herrn
Dickinson raten , uns nicht in unserem „Sanktum " auf¬
zusuchen, sonst könnten seine Schienbeine die Bekannt¬
schaft unserer Stiefelsohlen machen." — Ein Florida -
Blatt schreibt : „ Der Redakteur des Talahasse -Demo -
kraten " ist in der That sehr klein . Wenn Jemand kommt
und ihn zur Rede stellen will , schlüpft er in seinen
Kleistertopf und macht den Deckel zu . — Das Ver¬
schwinden eines Kollegen in Colorado erwähnt der
Redakteur der „Schildwache" in Denver : Man sah den
Redakteur zuletzt unter einem Baume stehen und mehrere
Männer an einem Seile ziehen . " — Eine Lokalnotiz
bringt das Konkurrenzblatt in einem Städtchen Kentukys :
„Der zwölfjährige Sohn unseres Kollegen vom „republi¬
kanischen Signalmann " wurde heute von einem kleinen
Mißgeschick betroffen . Ein Maulesel faßte ihn am Ohr¬
läppchen und zerrte daran ; zweifellos wäre ein Unglück
geschehen , aber das Thier wurde müde , nachdem es das
Ohr ungefähr einen Fuß lang ausgereckt hatte . "

— (Guter Rat . ) Herr Doktor , mein Onkel hat
mich enterbt . Kann ich das Testament nicht anfechten ?
— Wissen Sie was , fechten Sie lieber — seine Erben an !

— ( In der Sommerfrische . ) Erster Gast
(zur Wirtin ) : Ich möchte gern ein Bischen was War¬
mes ! — Zweiter Gast (zum ersten vertraulich ) : Dann
bestellen Sie nur ein Glas Bier !

— (Zeichen der Zeit .) Dame (das Dienstbuch
eines Mädchens durchlesend) : „ Aber liebes Kind , Sie
haben ja lauter schlechte Zeugnisse ? " — Mädchen (schnip¬
pisch) ! „Ja , wie die Herrschaften , so die Zeugnisse !"

* Kleine Chronik des „Tandboten"
1840190 .

1851. 12 . Jahrgang . Januar 5 /6 . rückte die
erste österreichische Besatzung, bestehend im 1 . und 2.
Bataillon des Regiments Benedek, in die Bundesfestung
Rastatt ein.

Februar 15. Einführung des neuen Strafver¬
fahrens und der Schwurgerichte in Baden .

April 10 . Die in London und Paris betriebene
revolutionäre Propaganda entfaltet ihre geheimen Um¬
triebe wieder im badischen Oberland und fordert zur
Wachsamkeit auf .

Mai 1 . Eröffnung der Londoner Weltausstellungim Glaspalaste .
11 . bis 21 . fanden täglich ununterbrochen mörderische

Kämpfe zwischen den Franzosen und den Kabylen statt,wobei die ersteren schwere Verluste erlitten . Auch der

Tscherkessenhäuptling Schamyl hat bei Einzug des Früh¬
lings mit den Russen wieder angebunden .

Juni 16 . brannten in Dossenbach (A . Schopf ,
heim) 46 Häuser ab, nur 14 blieben noch stehen. Sechs
Menschen und sehr viel Vieh kamen in den Flammen um .

19 . Eröffnung des ev . Rettungshauses in Welsch¬
neureuth .

Juli 1 . Bon da an erscheint „ Der Landbote "
wöchentlich dreimal .

28 . Nachmittags war die bekannte totale Sonnen¬
finsternis , welche wohl allen unseren älteren Lesern noch
in guter Erinnerung sein wird .

31 . In der Nacht vom 31 . Juli auf 10 . August
wurde unser Land mit furchtbaren Wolkenbrüchen über¬
schüttet, welche an Feldern , Straßen , Brücken re . uner¬
meßliche Verwüstungen anrichteten . Auch in Württem¬
berg und Bayern fielen diese Nacht verheerende Wol¬
kenbrüche.

August 24 . Große Niederlage der Russen im
Kampfe gegen die Tscherkessen .

Oktober . Fortwährend nasser und kalter Herbstmit totaler Kartoffelsäulnis im Gefolge .
15 . Eröffnung der ersten badischen Telegraphen¬

stationen .
23 . Der heute noch lebende ungarische Revolutions¬

mann Kossuth landet in England und geht später nachNordamerika .
November 3 . Erlaß des Kriegsministeriums in

Karlsruhe gegen die Umsturzpartei , welche die beurlaubten
Soldaten zum Treubruch verleitet .

18 . Endlich ein vollständiger Sieg der Russen gegendie Schaaren Schamyl 's .
22 . Ernst August , König von Hannover , gestorben .
Der Senat von Hamburg verbietet den Kapitänendie Vornahme von Trauungen auf den Schiffen .
Dezember 2 . Staatsstreich des Präsidenten der

französischen Republik Louis Napoleon . Sprengung der
Nationalversammlung . Belagerungszustand über Paris .
Daselbst furchtbare Barrikadenkämpfe , in welchen u . a .
auch der bekannte Anführer Baudin fiel.

Eine Hessen-Darmstädt 'sche Staatsministerialverord -
nung verbietet allen Zivilstaatsdienern das Tragen von
Bärten über Lippe und am Kinn .

Auch am Ende des Jahres 1851 war der Kriegs¬
zustand in Baden noch nicht aufgehoben ; dagegen fandenim Laufe des Jahres vielfache Begnadigungen von Auf¬
ständischen aus der Revolutionszeit statt .

Briefkasten .
Nach Eichtersheim . Bon einem uns sehr geschätzten

Berichterstatter aus Ihrer Nachbarschaft kam uns eben¬
falls ein Festberichl zu , den wir der Ausführlichkeit we¬
gen für den Ihrigen genommen . Wir bitten darum
um Entschuldigung . Freundlichen Gruß .

Kaus - und a5andwirtschaMches.
Nährkraft des Honigs . Es dürfte kaum einen

zweiten Eonsumartikel geben, der, was Nährkraft und
Leichtverdaulichkeit anbetrifft , mit dem echten Naturhonig
auch nur annähernd einen Vergleich aushalten könnte.Bon außerordentlichem Einfluß ist anhaltender Honig¬
genuß auf das Gedeihen der Kinder . Dieser Erkenntniß
sollte sich keine Mutter entziehen und sich darum stetsdie Beschaffung guten Honigs und zweckentsprechende
Verwendung angelegen sein lassen. Kinder , welche rasch
wachsen , und dabei bleich und matt aussehen , fühlen
instinktiv , wovon sie Abhülse zu erwarten haben ; sie
tragen ein großes Verlangen nach Süßigkeiten . DieserTrieb ruht auf dem Bedürfnis , dem Körper Stoffe zu¬
zuführen , die rasch und unmittelbar in 's Blut gelangenund so den intensiven Lebensprozeß vermitteln . Nichtsaber bilft ihnen mehr und ist ihnen zuträglicher als ge.
rade Honig , der schon durch ein liebliches Aroma allen
Süßigkeiten voransteht . Kinder essen überhaupt Honig
viel lieber zum Brod als jede andere Beigabe . Man
gebe ihnen deshalb ausgiebig Honig so oft wie möglich.
Besonders empfiehlt sich zum Frühstück warme , mit Ho¬
nig versüßte Milch mit gutem Hausbrod . Gutes Haus -
brod , mit Honig bestrichen, frommt den Kindern mehr ,als ganze Schachteln Kinderbisquits , Extracte und Kinder¬
mehl . — Eben so sehr aber ist der Honig wegen seiner

krästigendeu und erwärmenden Wirkungen auch älteren
Personen anzuempfehlen . Mit Recht wurde in einer
bekannten Fachzeitschrift gesagt °. „Willst du alt werden ,
so genieße täglich die Speise der Allen : „ Milch und
Honig ." Brocke leichtes Weißbrot » in eine Schüssel mit
Milch und thue reinen , unverfälschten Honig hinein .
Dies ist das gesundeste, nahrhafteste und schmackhafteste
Frühstück." Schon Johann Baptist von Holmont , ein
hervorragender Arzt des 16. Jahrhunderts , sagte : „Die
Butter ist schier das Beste aus allen Kräutern und Ho¬
nig hält in sich das Beste aus dem Saft der Blumen ".

Mückenvertilgung. Während unsere gewöhn¬
lichen Schnaken sumpfiges Wasser , stille Buchten
bewohnen , suchen sich die Stechmücken Pfützen
ünd Mistjauche aus . Doch als Larve, sowieals Nymphe muß die Schnake immer von Zeit
zu Zeit an die Oberfläche des Wassers , um
Luft zu schöpfen. Sobald ihr die Luft abge¬
schnitten ist, geht sie zu Grunde . Dies zu be¬
wirken, genügt nach dem „Pr . Landw. " die
kleinste Schichte einer öligen Flüssigkeit . Batail-
lard hat Petroleum dazu verwendet, 1 Liter
auf 17 gm Pfütze und das Wasser mit einer
Stange tüchtig durcheinander gerührt ; in der
Zeit von einer Stunde war die ganze Schnaken¬
brut tot . So hat sich die Gemeinde Markols-
heim von der Mückenplage befreit. In 24
Stunden wurde durch die Stadtbehörde Petroleum
in ca . 300 Pfützen gegossen und dies den ganzenSommer hindurch alle 3 Wochen wiederholt .
Im dritten Jahre nach Anfang dieses Verfahrens
waren Stechmücken und Schnaken eine Selten¬
heit geworden .

Sommerstoffe SS Halbtuche für Männer
und Knabe»

garantiert solid u . waschächt ä 62 Pfg . pr . Meter
bis 3.75 versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin-Fabrik -Däpöt OetHnger 6C Co .-, Frank¬

furt a . Jtt . Muster -Auswahl umgehend franko.

Marktberichte.
Mannheim , 23 . Juni . — (Produktenbörse . )

Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Kilo .
Preise in Mark ) . Weizen , Pfälzer 22 .— bis 22 .50 ,Norddeutscher 21 .50 bis — .— , Azima 21 .50 bis 22, —,Girka 21 .25 bis 21 .50, Amerik . Winter 21 .25 bis 21 .50,
Theodora22 .— bis — .— . Taga nrog 20 .75 bis 21 .15
Kernen 22 .— bis — .— . Roggen , Pfälzer 17.50
bis 17 .75, Russischer 16 .— bis 16 .25 . Gerste , hiesi¬
ger Gegend —. — bis — . — , Pfälzer —.— bis — .—,
Ungarische —.— bis — . Hafer , badischer 18.—bis 18 .25 , Württemb . Alp . 18 .50 bis 18 .75., Russischer18 .50 bis 19.— . Mais , amerikan . — .— bis —.—,Donau —. — bis — .

Mannheim , 23 . Juni . Der heutige Fett vieh¬
markt war mit 30 Stück Ochsen, 403 Stück Schmal¬
vieh und 15 Farren , — St . Jungvieh , — Milchkühen,269 St . Kälber , 5 St . Hämmel , 445 St . Schweinen
befahren u . kostete : Ochsenfleisch pro 100 Kilo I . Qual .Mk. 150 , 2 . Qual . Mk . 140 , Schmalvieh 1 . Qual .Mk. 140 , 2 . Qual . Mk . 130 , Farren 1 . Qual . Mk. 130,2 . Qual . Mk. 120 , Kälber 1 . Qual . M . 140, 2 . Qual .Mk. 120 , Schweine 1 . Qual . Mk . 124 , 2 . Qual . Mk.120, Milchkühe Mk . 000 bis 000 , Schafe per Stück
Mk. 30 . Gesammterlös Mk. 173 .812 .

Frankfurter Geldkurs vom 23 . Juni 1890.
20 Franken -Stücke . . . 16 . 18 —23
Engl . Sovereigns . . . . 20 . 28 — 33
Dollar in Gold . . . . 4 . 16—20
Russische Imperials . . . 16 . 65—70
Dukaten . 9 . 55 —60

ArrffÄrderrmg.
Die Ermordung des August Fritschle

von Illingen beir .
Unsere Aufforderung vom 19 . März d . I . ist ohne Erfolg geblieben ;wir sind deshalb genötigt , uns offener auszuiprechen .
In der Zeit vom 13 . August v. I . bis zum Tage des Mords d . i .9 . September v . I . wurden im Geschäfte des Herrn L . Hochstelter in Eppingen3 Revolver gleicher Arl an 2 verschirdrne Personen verkauft.
Der eine dieser beiden Revolver befindet sich in den Händen des Ge¬

richts und mit diesem Revolver ist der Mord ausgkfilhrt worden, seirs, daß der Käufer selbst der Thäter ist , — und dies ist weitaus das
Wahrscheinlichste — fei eS, daß er die Waffe weiter begehen hat.

Der Käufer des anderen Revolver kann demnach der Thäterabsolut nicht sein , dessen Rnlchnld steht » nwiderteglich fest ; das Lekannt
werden des unschuldigen Kävfers ist aber für das Gericht von hervor¬
ragendster Wichtigkeit: die ganze Untersuchung wird aus günstigeren Bode»
gestellt werden ; Näheres hierüber zu sagen erlaubt der Stand der Unter¬
suchung nicht.

Rur von dem nnschnldigea Käufer erwarteten wir mit der Auf¬
forderung vom 19 . März die gewünschte Aufklärung .Rur von dem unschuldigen Känfrr erhoffen wir auch beute , daß er
sich dem Gerichte bekannt gibt, gleichviel , ob er die gekausle Waffe noch besitztoder nicht ; denn er wird stch darüber Nunmehr klar sein , daß er durchaus
unbehelligt bleibt , wckl aller und jeder Verdacht gegen ihn auSgeschloffen

»st ; dagegen ist für ihn bei diesseitiger Stelle eine Lclohnung von 100
Mark hinterlegt, die sofort ausbezahli wird.

In die Hände des unschuldigen Käufers ist es nunmehr gelegt , das
ersehnte Licht in das geheimnisvolle Dunkel zu bringen und einzelne Per¬
sonen und ganze Gemeinde » von dem entehrenden Verdachte der grauenhaften
Schandlhat zu befreien.

In die Hände des unschuldigen Käufers ist es jetzt gelegt , die ruch¬
lose That zur Sühne zu bringen und dem braven Bürger das Vertrauen
auf die öffentliche Sicherheit , das lies erschüttert ist, zurückzuführen.

In die Hände des unschuldigen Käufers ist es gelegt , ob er seinem
Ehr - , psticht - und Rrchtggrfühl folgen und sein Gewissen rein halte«
oder aber durch Zurückhaltung den Thäter begünstigen will.Wir rusin die ganze Bevölkerung auf. rastlos an der Aufklärung der
Untbat mitzuhelfen und insbesondere den unschuldigen Käufer zur An¬
meldung deS Kaufes zu bestimmen.

Das Haupt j der Familie wird noch besonders ersucht, die Anmeldung
des etwa heimlich geschehenen Kaufes Seitens einer jugendlichen Person durch
Zusage von Nachsicht zu erleichtern.

Bei deiselben Firma L . Hochstelter in Eppingen kamen in der Zeitvom 26 . November v . I . bis 14 Januar d . I . zwei weitere Revolver zumVerkaufe , diese beiden Revolver können mit dem Morde vom 9 . Septem¬ber v . I . in keinem Zusammenhang stehen ; deffen ungeachtet bittn wiraus ganz bestimmten Gründen auch diese Kaute hier oder bei der Gen¬darmerie anzumelden .
Sinsheim , den 23 . Ju »i 1890 .

Gioßb . Amtsgericht.
Schindler. 19861



Nr . 4868 . In dem Konkursver¬
fahren über daS Vermögen des Küfers
Jacob Schweickert von Siegelsbach
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters, nachdem der
unter 'm 27 . Mai d . I . gerichtlich be¬
stätigte Zwangsvergleich die Rechts¬
kraft erlangt hat, hiermit auf

Montag , de« 14 . Juli I. Zs .,
vormittags 11 Uhr,

bestimmt .
Neckarbischofsheim, 23 . Juni 1890 .
Der Gerichtsichreiber des Großh.

Amtsgerichts :
Henningrr.

Fahndung.
Nr . 8038 . Am 12 . Mai d . Js .

ist dem Weber und Landwirt Jakob
Nuß in Flinsbach aus dessen Wohnung
daselbst ein Leintuch und ein leinener
Kopfkisfenüberzug entwendet worden .
In beiden Gegenständen , welche einen
Gesamtwert von 7 Mk. darstellen, sind
die Buchstaben E. G. mit rotem Zeichen¬
garn eingcnäht .

Jedermann wird aufgefordert , An¬
haltspunkte, welche zur Ermittelung
des Diebes führen können, der Gen¬
darmerie, der Ortspolizeibehörde oder
hierher mitzuteilen .

Mosbach , den 20. Juni 1890.
Der Amtsanwalt I.

Dr . Kärcher.

1300 Liter Hellen kräftigen

Mrnenmost
verkauft Jakob Eckert

1964] in Ehrstädt .

Arbeitsschule.
Unterzeichnete beehrt sich hierdurch

die Anzeige zu machen, daß sie vom
1 . Juli ab wieder einen Untrrrichts-
kurs in allen weiblichen Handarbeiten
eröffnet und bittet um zahlreiche An¬
meldungen . [983]

Marie Winterbauer .

Mnlttltuttgksllch .
Ls werden 80 tüchtige Jimme»

trute zum sofortigen Eintritt gegen
hohen Loh« angenommen bei

Jacob Brück,
Zimmermeister,

Mannheim .

Wegen Wegzug verkaufe ich meine
zwei Kühe mit

Kälbern,
ein Rind und
einen Wagen ,

wozu Kauflieb¬
haber einladet

Heinrich Brett ,
Landwirt von Obergimpern .

Branntwein
zum Ansetzen , sowie verschiedene
Liqueure in ganzen und halben
Literflaschen empfiehlt

Hugo Seufert
£970 } am Marktplatz .

Fußboden - Lack,
vorzügliches Fabrikat, empfiehlt billigst

Willi , Scheeder .

Schastveide-Werpachtmig.
Dienstag , den 1 . Juli d . Js .,

nachmittags 1 Uhr,
wird die hiesige Schafweide verpachtet . Die Pacht¬
bedingungen liegen zur Einsicht im Rathaus da¬
hier auf.

AderSbach , den 23. Juni 1890.
Gemeinderat .

L . Bauer.
[9851 Humburger, Ratfchr .

kess :

:usik -Verein Sinsheim ,

Donnerstag “, 26 . Juni , abends 8 Uhr ,
im Lowensaale

CONCERT
unter freundlicher Mitwirkung des Herrn Ph . Schweinfurth.

Programm .
1 . Marsch für Orchester . Skalla .
2 . „Frühlingsmorgen “

, Ouvertüre für Orchester H . Richter .
„ _ . , di / »Am Strome” . Schubert .
3 . Banton -Solo j „Der Alpenjäger” . . . dto.
4 . „Der Traum der Sennerin“

, Andante ex¬
press . für Flauto . Labitzky.

5 . Serenade in D-dur, Streichquintett . . . Jörome Viel .
6 . „Die Jagd “

, Fantasie für Orchester Zikoff.
(Waldesruhe , Aufbruch der Jäger , Glück¬
liche Jagd , Hallali, Jägerlust , Heimkehr) .

7 . Schlusschor aus „ Josef in Egypten “
, für

Solo , Chor und Orchester . Mehul.

Nach dem Concert :

GeseMcre
llPli ,■ . [A.* ZSJL. LZMX_Ä-C. ■'JWl. .

Wim MWMWMW

Sad-Eröffnung iilZinsheim .
Einem verehrlichen Publikum mache ich hierdurch die ergebenste Anzeige,

daß meine Badeanstalt wieder eröffnet ist und
Latte , warme, Soot- und Douchebäder

von morgens 6 Uhr bis abends 8 Uhr genommen werden können .
Preise der Bäder : für ein kaltes Bad 20 Pfg .

„ „ warmes „ 40 „
Im Abonnement billiger .
MV *» Zugleich mache darauf aufmerksam , daß auch wieder Wäsche

zum Bleichen in meinem Garten angenommen wird .

[725} Kart Sehumb .

Mannheimer
Coeosbutter
(offen und in Büchsen),

Neue Datteln « T
GemischtesDürrobst

Primaqualität ,
(- «etsckze» , Hirn, and jp

empfiehlt [738 ) g
E . Erpf, Konditor. |

Müllers
iiükosiiiili -Öiitlfr

in Büchsen von 1 , 2 . 5 und 9 Pfund ,
» 65 Pfg per Pfund emfichlt

C . S . Sickinger .

Eine gute Sorte

Chines . Thee ,
unverfälscht aus zuverlässiger Quelle
bezogen , ferner

Theespitzen
von den besten Thecsorten sehr billig !

B . KRAUSS ,
[863] Apotheker.

Wir empfehlen billigst :

Z«« s -Wm
zur Bereitung eines guten und billigen
Haustrunkes.

Da zur Herstellung dieses Weines
kein Zucker nötig ist , so stellt sich
der Liter auf ca . 10 Pfg .

Rezept steht zu Diensten .
Gebrüder Ziegler.

Sinsheim .

Ohrenkappen, Fliegen-
und Brustnetze

in grober Auswahl empfiehlt billigst
C. A . Gmelin ,

Sattler und Tapezier
gegenüber dem Rathaus .

Wasserglas ,
bestesErhaltungsmittel für Eier, billigst
bei Willi . Scheeder .

Aau-Waterialien
als Portland - Cement von unüber¬
troffener Qualität, I » . Baugyps. ganz
frische Waare, Gypserlatten, Latten ,
Rohr, Draht und Stiften empfiehlt
billigst Albert Hoffmann .

Ia . Kernseife
empfiehlt billigst 1663]

Wilh . Scheeder .

KarlStrittmatter
" "

, in Hossenheim
verkauft unter Garantie fortwährend
selbstverfertigte Möbel zu sehr billigen
Preisen . WU - Zugleich empfiehlt
derselbe seine Möbelwagen zu Um¬
zügen. (1619-

Feinst. Äindermns,
per Pfund 50 Pfg .

(auf's Brod zu streichen)
bei E . Erpf , Conditor.

Fußbodenlack
aus der öfters prämiierten Fabrik
von Karl Steiner in Mannheim em¬
pfiehlt billigst

C . L. Sickinger

Hochfeinen
Lantenbacher DrWjickskas,

per Stück 15 Pfg .
C . L. Sickinger .

Carbolinenm
Avenarius,

bestes Mittel zur Erhaltung des Holz¬
werkes rc . Alleinverkauf für Sins¬
heim und Umgegend bei [ 1819 ]

Wilh . Scheeder.

Memfend weihen Teint
erhält man schnell und sicher,

Sommersprossen
verschwinden unbedingt durch den Ge¬
brauch von

Vergmann
's Lilieumilchseise

allein fabriciert von Bergmann & Co. in
Dresden. Verkauf ä Stück 50 Pfg. bei
«T. Xeust in Sinsheim.

Tvang . Lirchenchor.
Von jetzt ab bis aus Weiteres fin¬

den regelmäßige Proben jeweils am
Samstag abend statt . Um voll¬
zählige- Erscheinen wird gebeten.

Redaktion , Druck und Berlag von B . Becker in Sinsheim.
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